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für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Gratisbeilagen

Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

nzeiger
7 Jahrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheilh
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach iu Halle a S
Telephon Nr 312

anGiebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Der Lippe ſche Erbfolgeftreit
Halle 5 April

Seitdem im Spätherbſt 1883 das NiederwaldDenkmal enthüllt
wurde deſſen Umgebung zu den landſchaftlich ſchönſten Punkten
von Deutſchland zählt ſpricht und hört man nur noch verhältniß
mäßig Wenig vom Hermanns Denkmal und doch iſt auch dieLandſcheft in welcher dem tapferen Cherusker Fürſten im Jahre

1875 ein Denkmal geſchaffen wurde eine bevorzugt ſchöne Der
Teutoburger Wald ſpeziell die Grotenburg bei Detmold auf
welcher das Denkmal ſeine würdige Stätte gefunden hat Jm
Allgemeinen hört man von dem Ländchen Lippe welches auf drei
Seiten von der Provinz Weſtfalen begrenzt wird ziemlich Wenig
man weiß nur daß ein großer Theil ſeiner Einwohner im Früh
jahr ausfliegt in alle Himmelsgegenden um draußen ſein Brot
u ſuchen vorwiegend als Ziegelſtreicher Das Ländchen iſtſo berg und waldreich die Gegend iſt vielfach durch landſchaft

liche Schönheit ausgezeichnet die Jnduſtrie iſt von einigen Aus
nahmen abgeſehen wenig entwickelt doch iſt die Bevölkerung nicht
arm wenn auch nicht gerade reich

Jn dieſem Duodezſtaat der auf 1250 Quadratkilometern etwa
140000 Einwohner zählt iſt jetzt plötzlich ein Erbfolgeſtreit aus
gebrochen Wie bekannt iſt unlängſt Fürſt Woldemar im
71 Jahre geſtorben er hinterläßt eine Wittwe Sophie geborene
Prinzeſſin von Baden aber keine Kinder

Der einzige Bruder des verſtorbenen Fürſten welcher nach der
auch in Lippe geltenden Thronfolge Ordnung zur Succeſſion in die
Regierungsrechte berufen iſt Fürſt Alexander geboren 1831 alſo
jetzt 64 Jahre alt iſt ſeit Jahren geiſtesumnachtet es iſt alſo die
Vorausſetzung für die Einſetzung einer Regentſchaft gegeben
und dies hat der verſtorbene Fürſt auch vorgeſehen und durch letzt
willige Verfügung einen Regenten eingeſetzt nachdem der Verſuch
die Regentſchaftsfrage im Wege der Landesgeſetzgebung zu regeln
nicht glückte da die Regierung auf das Verlangen des Landtags
durch zwei ſeiner Mitglieder in der Regentſchaft vertreten zu ſein
nicht Ap Wer nach dem Tode des Fürſten Alexander zur

erufen iſt erſcheint ehe Anſprüche r vor
Allem die Nebenlinien Lippe Bieſterfeld und Lippe Weißen
feld während auch die Schaumburger Linie mit dem
Succeſſionsanſpruch hervortritt welcher der von dem verſtorbenen
Fürſten eingeſetzte Regent Prinz Adolf angehört

Die in Detmold erſcheinende Lippiſche Landesztg welchenachdrücklich für die Erbfolge des Grafen Bieſterfeld eintritt

ſchreibt u Das Haus der Grafen und Edlen Herren zur Lippe
iſt nicht ausgeſtorben Die Grafen zur Lippe Bieſterfeld ſind un
beſtritten der unſerem bisher regierenden Hauſe nächſt verwandte
Zweig des Lippiſchen Geſammthauſes Jhre Succeſſionsfähigkeit
wird allerdings von intereſſirter Seite beſtritten auf welch durch
aus ſchwachen Füßen dieſer Einſpruch ſteht beweiſt aber die für
jeden Laien verſtändliche Broſchüre eines der erſten Rechtslehrer
Profeſſor Kahl Berlin Dr Gneiſt s Nachfolger und letztens
eine Entſcheidung des Reichsgerichts aus dem Jahre 1893
worin endgültig entſchieden iſt daß nach Reichsherkommen alſo

Die bei
Fräulein

einer Frau von niederem Adel keine Mißheirath iſt
den Bieſterfeldern aber beſtrittene Ehe mit
von Unruh wurde im Jahre 1804 geſchloſſen

Es werden nämlich um dies erläuternd mitzutheilen den
Bieſterfeldern und den Weißenfeldern ihre Erbanſprüche mit der
Motivirung beſtritten daß die derzeitigen Häupter dieſer Linien
aus ſogenannten Mißheirathen abſtammen d h aus Ehen bei
denen der eine Theil nicht als ebenbürtig zu betrachten ſei

Bekanntlich hat vorläufig Prinz Adolf von Lippe Schaum
burg die Regentſchaft übernommen Mit Bezug hierauf ſchreibt
die Lippiſche Landeszeitung Was hat denn das lippiſche Land
mit dem Ehevertrage des Prinzen Adolf von Schaumburg mit der
Prinzeſſin Victoria von Preußen zu thun Jſt das lippiſche Land
eine Waare die verſchachert werden kann die ein fremder Prinz
als Fege emn mit in die Ehe nehmen kann Wir können nicht
ermeſſen wie das Jntereſſe des Landes und des Reichs beſſer
gewahrt werden kann durch einen Rechtsbruch und das würde es
doch zweifellos ſein wenn in dieſer Frage nicht das Recht ſondern
ſonſtige Einflüſſe entſchieden als durch den Regierungsantritt eines
durchaus auf deutſch nationalem Boden ſtehenden dem Reiche treu
ergebenen für die Regierung nach jeder Richtung hin vorgebildeten
Mannes wie es Graf Ernſt zur Lippe Bieſterfeld iſt

Mit Bezug auf den Erlaß des Fürſten Woldemar wonach
Prinz Adolf zum Regenten eingeſetzt worden iſt ſchreibt die Lipp
Landesztg ſodann Der Erlaß des Fürſten Woldemar vom Jahre
1890 iſt ein ungeſetzlicher Der Fürſt war nicht befugt entgegen
jedem Herkommen in der deutſchen Geſchichte für das Land einen
Regenten zu ernennen Auch der Antritt der Regentſchaft ſeitens
des Prinzen Adolf iſt daher ungeſetzlich Nach allgemeinem Recht
hat ſolange keine beſonderen geſetzlichen Beſtimmungen beſtehen
der nächſtberechtigte Agnat für den an der Regierung verhinderten
Fürſten dieſelbe zu übernehmen Dieſer Agnat iſt das Haupt der
gräflich Bieſterfeld ſchen Linie Graf Ernſt Er müßte wenn nach
Recht verfahren würde ſolange Regent des Landes ſein bis ihm
bewieſen wird daß er nicht ſucceſſionsfähig iſt Ehe dieſer Beweis
von der Gegenpartei erbracht iſt müßte rechtens Graf Ernſt Regent
des lippiſchen Landes ſein

Die Einſetzung eines Regenten iſt nun eine Frage in welcherder Sie Landtag ein Wort mitzuſprechen hat genehmigt

derſelbe die Anordnung des verſtorbenen Fürſten ſo iſt die An
gelegenheit einſtweilen in Ordnung iſt dies aber nicht der Fall
ſo werden Schwierigkeiten erwachſen welche ein Eingreifen der
Reichsgewalt und eventuell ſogar der Reichsgeſetzgebung auf
Grund des Artikels 76 der Reichsverfaſſung erforderlich machen
Eine Behörde welche zur Entſcheidung von Verfaſſungsſtreitigkeiten
kompetent wäre exiſtirt zu Lippe nicht es hätte ſomit der Bundes
rath ſei es auf Anrufen des einen oder anderen Theiles dieſelben
im Wege gütlicher Mediation auszugleichen gelingt die Mediation
nicht ſo muß der Bundesrath dem Reichstage eine Vorlage
machen durch welche der Streit im Wege der Geſetzgebung aus
der Welt geſchafft wird ein Fall der ſeit dem Beſtehen des Reiches
noch niemals eingetreten iſt Hierbei kann es wohl vorkommen
daß Bundesrath und Reichstag ſich nicht zu einigen vermögen

einem

e

bis zum Jahre 1806 die Ehe eines Herrn von r Adel mit
e

ſtimmung enthält ſo bleibt die Frage was dann zu geſchehen habe
eine offene

Aber auch der Streit der verſchiedenen Linien um die Lippe ſche
Thronfolge iſt von dem Bundesrathe in dieſer Weiſe zum Austrag
zu bringen denn Streitigkeiten um die Succeſſion gehören ohne
ällen Zweifel zu den Verfaſſungsſtreitigkeiten und außerdem iſt
der Bundesrath berechtigt wie verpflichtet die Legitimation ſeiner
Mitglieder zu prüfen die ihres Erachtens ſucceſſionsberechtigten
Linien werden alſo allerdings in der Lage ſein die Ent
ſcheidung des Bundesraths über die Frage ihres Erb und
Succeſſionsrechtes anzurufen da es ſich bei dem Streite
nicht nur um die Thronfolge ſondern auch um die Lippe ſchen
Krongüter handelt welche von großem Werthe ſind ſo hat die
Frage allerdings auch eine weitreichende materielle BedeutungDer Lippe ſche Landtag tritt morgen zuſammen und es wird

ſich alsdann herausſtellen ob die Sache ſchon bald an den Bundes
rath reſp an den Reichstag gelangt Graf Ernſt Bieſterfeld hat
bereits gegen die Regentſchaft des Prinzen Adolf Proteſt erhoben
und man darf auf den weiteren Gang der Dinge geſpannt ſein

Auch Graf Ferdinand von Lippe Weißenfeld hat nun
mehr einen Proteſt gegen die Regentſchaft des Prinzen Adolf
eingereicht

Der geiſtig geſtörte Fürſt Alexander hält ſich in einer
Jrrenanſtalt in Baireuth auf

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 4 April Hofnachrichten Aus Kiel wird
gemeldet Der Kaiſer iſt heute an Bord des Kurfürſt Friedrich
Wilhelm in See gegangen

Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen Sitzung die
von den zuſtändigen Ausſchüſſen vorgeſchlagenen Beſtimmungen über
die Vornahme einer Berufs und Gewerbezählung genehmigt
Der Entwurf eines Börſengeſetzes die Beſchlüſſe des Reichs
tags zu dem von den Abgeordneten Möller und Dr Hitze einge
brachten Geſetzentwurf wegen Abänderung des Geſetzes betreffend
die Einführung einer einheitlichen Zeitbeſtimmung vom
12 März 1893 und ein Antrag des Königreichs Sachſen betreffend
den Artikel Vinum Wein im Arzneibuch wurden den zu
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Zum Theil dieſen gleichfalls
zum Theil dem Reichskanzler überwieſen wurden die vom Reichstag
bei der Berathung des Reichshaushaltsetats für 1895/96 gefaßten
Reſolutionen Von der Vorlage betreffend die im Jahre 1894
erfolgten Ausprägungen von Reichs Gold und Silbermünzen
wurde Kenntniß genommen und endlich üher verſchiedene Eingaben
Beſchluß gefaßt

Das Dankſchreiben Bismarck s an den Präſidenten
des Staatsminiſteriums Hohenlohe hat folgenden Wortlaut
Friedrichsruh 29 März 1895 Eurer Durchlaucht habe ich bereits
als ich den Vorzug hatte Sie hier zu ſehen meinen verbindlichſten
Dank für den Glückwunſch des Staatsminiſteriums ausgeſprochen
den Hochdieſelben mir die Ehre erzeigten perſönlich zu überbringen
Jch freue mich in Eurer Durchlaucht einen mir von Alters her
durch nationale Mitarbeit befreundeten Staatsmann an der Spitze

und da für dieſen Fall die Reichsverfaſſung keine beſondere Be der preußiſchen Regierung zu ſehen und verbinde mit meinem

Antreunbar
Roman von Heinrich Köhler

Fortſetzung Nachdruck verboten

Vermeſſen fuhr ihr Bruder auf was wäre dabei
vermeſſen Sie legte ihm die kleine Hand auf den Mund
Sage nichts weiter es peinigt mein Gefühl ich weiß

daß ich kein Recht habe Wünſche zu hegen deren Erfüllung in
den Himmel trüge Und doch will ich es ſagen daß Du
viel zu gering viel zu beſcheiden von Dir denkſt daß Du
im Stande wäreſt ein Glück zu geben ſo edel ſo groß wie
wenige Frauen

Das ſagt mein zärtlicher Bruder
Der ſich nur durch den Gedanken einigermaßen ausſöhnen

läßt daß doch kein Mann dieſes Engels vollkommen würdig iſt
Er küßte ſie auf die Stirn und verließ ſchnell das Zimmer
um durch ſeine eigene Rührung nicht in ihr Herz von Neuem
die kaum überwundenen Stürme und Kämpfe zu tragen

V

Als Georg wieder in ſein eigenes Zimmer getreten war
wurde ihm hier von ſeinem Diener die Nachricht daß der alte
Baron ihn zu ſprechen wünſche Er folgte dem Geheiß und
fand den Vater in ſeinem Zimmer auf dem Stuhl am Schreib
tiſch ſitzen von dem er ſich beim Eintritt des Sohnes erhob
Es lag wenn dies überhaupt mögkich war heute eine noch
größere Gemeſſenheit beinahe etwas Zi in dem Weſen
des alten Herrn Die a des Kopfes in der engen hohen
Halsbinde hatte etwas beängſtigend Steifes aber ſie entſprachvollkommen der unnghbaren Winde der ganzen Perſon Er

beantwortete den Gruß des Sohnes mit einer V rn
und ſtützte dann die eine Hand auf den Schreibtiſch währ
Se zwei Finger der anderen zwiſchen die Knöpfe ſeiner Weſte

Jch habe Dich rufen laſſen um mit Dir eine wichtige
Angelegenheit zu beſprechen ſagte er

Der junge Baron machte eine verneigende Kopfbewegung
der alte Herr wies auf einen Stuhl er ſelbſt blieb auf ſeinem
Platze ſtehen Es iſt von jeher in unſerem Hauſe Sitte ge
weſen ſetzte er das Geſpräch fort daß die Väter den Söhnen
wenn die Zeit dazu gekommen geeignete Gattinnen erwählen
Die deſtruktive Richtung unſerer Zeit in der nichts Beſtand
hat in der die feſteſten Grundlagen erſchüttert werden in der
ſelbſt Fürſtenhäuſer ſtürzen hat zwar keine Pietät vor den alten
geheiligten Traditionen aber ich gebe mich der Hoffnung hin
daß das Gift eines entarteten Zeitalters in meinem Hauſe noch
nicht Eingang gefunden und Du um ſo eher meinen Jntentionen
zu entſprechen geneigt ſein wirſt als Deine eigenen Wünſche
damit zuſammen zu treffen ſcheinen Er machte eine Pauſe in
der er ſeinen Sohn wie auf ein zuſtimmendes Wort ſeinerſeits
wartend anblickte aber dieſer ſagte nichts und gab weder ein
Zeichen der Zuſtimmung noch der Oppoſition von ſich

Du biſt jung fuhr der alte Herr fort und Deine Stellung
iſt noch keine ſelbſtändige anderntheils aber läßt das Vermögen
unſerer Familie die Rückſicht darauf in den Hintergrund treten
und als Hauptgrund kommt in Betracht daß ſich augenblicklich
die Gelegenheit zu einer Partie für Dich bietet wie ſie ſo
paſſend und allen Anſprüchen genügend ſich nicht leicht wieder
finden dürfte

Eine Partie ſagte ſein Sohn und es klang eine leiſe
Bitterkeit aus der Betonung des letzten Wortes

Eh bien machte der alte Herr ihn mit einem ſcharfen
forſchenden Blicke der kalten grauen Augen muſternd

Jch meine die Comteſſe Eliſabeth von der Oſten ſagte
er dann mit feierlichem Nachdruck

Jch glaube es zu errathen antwortete der junge Mann
Soviel ich beobachtet habe iſt eine beiderſeitige Neigung

jedenfalls Geneigtheit vorhanden Jch habe bei der Tante der
Comteſſe ſondirt und weiß dadurch daß unſerer Werbung kein

Refus entgegen geſetzt wird Das wäre auch wohl ſo wie ſo
nicht zu fürchten geweſen ſetzte er ſtolz hinzu Wenngleich
ich der Anſicht bin daß die ſogenannten Vernunftheirathen die
beſten ſind ſo ſoll es mich doch in Eurem Jntereſſe freuen
wenn eine gegenſeitige Neigung Euch dieſe Verbindung noch
begehrenswerther erſcheinen läßt Jm Uebrigen bietet die Com
teſſe alles was ich von meiner Schwiegertochter zu beanſpruchen
berechtigt bin Schönheit Vermögen und eine recht ariſto
kratiſche Geſinnung So ſtände denn der Werbung die in den
nächſten Tagen von meiner Seite in gebührender Weiſe erfolgen
ſoll nichts entgegen

Nur nach meiner Zuſtimmung haſt Du noch nicht gefragt
Es klang eine ganz leiſe Erregung aus dem Ton der Worte
und die weiße ſchöne Männerhand wirbelte nervös an den Spitzen
des zierlichen Schnurrbartes

Das ſoll heißen fragte der alte Baron
Verzeih Du haſt ganz recht mit Deiner Beobachtung in

Betreff einer gegenſeitigen Neigung wenigſtens kann ich das
ſagen ſoweit es mich betrifft und eine recht günſtige Partie
er betonte das Wort das ihn vorhin ſo unangenehm berührt
dürfte die junge Gräfin allerdings ſein Aber ob ſie eine ge

eignete Frau für mich iſt darüber bin ich noch nicht mit mir
in s Reine gekommen Die grauen Augen des alten Herrn
gingen voll wie in Staunen und Entrüſtung zu ſeiuem Sohne
auf Wie er hatte bei dieſer Mariage ſogar auf eine Neigung
Rückſicht genommen die ſein Sohn auch zugab ſowie die glän
zenden äußeren Vorzüge der Dame und nun machte er doch
einen Einwand Einen Einwand ſelbſt jetzt noch wo er der
Vater nach ſeiner Meinung nur bedingungslos zu beſtimmer
gehabt hätte

Jch verſtehe Dich nicht ſagte er endlich er ſagte damit
die volle Wahrheit

Und ich habe mich do
der junge Mann Jch
dieſen Punkt auseinander gehen Papa

deutlich ausgedrückt entgegnete
ürchte daß unſere Anſichten über

Jch würde das
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Danke die aufrichtigſten Wünſche für das Gelingen der Aufgaben
die die Zeit für unſere Regierung bringt Die Aufgaben ſind
fchwierig aber das ſind alle geweſen die der preußiſchen Regierung
ſeit einem halben Jahrhundert obgelegen haben und doch ſind ſie
mit Gottes Hilfe unter der Leitung unſerer Könige in einer
geläſt worden daß ſie heute dem Rückblick geringer erſcheinen a
zu der Zeit wo ſie bevorſtanden Fürſt von Bismarck

Dem Bundesrath iſt aus Friedrichsruh unterm
29 März d J folgendes Dankſchreiben des Fürſten Bis
marck zugegangen Unter allen Begrüßungen und Auszeichnungendie mir zu meinem bevorſtehenden hinte zu Theil geworden

ſind e ich hervorragenden Werth auf die Kundgebung der
Herren Vertreter der durchlauchtigſten Reichsgenoſſen im Bundes
rathe Jn dankbarem Rückblick auf die Zeit gemeinſamer Arbeit
mit den meiſten Herren Unterzeichnern der Urkunde bitte ich den
Hohen Bundesrath meinen gehorſamſten Dank für die mir er
wieſene Ehre entgegenzunehmen und zweifle nicht daß das deutſche
Volk in dieſem höchſten Senat des Reiches ſtets wie bisher den
für Alle Deutſchen maßgebenden Ausdruck der nationalen Zuſammen
gehörigkeit und Vaterlandsliebe finden wird v Bismarck

Aus Friedrichsruh wird gemeldet daß daſelbſt der
bulgariſche Miniſterpräſident Stoilow mit ſeinem Sekretär ein
getroffen und vom Fürſten Bismarck empfangen worden iſt dem
er ein eigenhändiges Glückwunſchſchreiben des Fürſten
Ferdinand überreicht hat

Ueber die derzeitige dominirende Stellung
der Centrumspartei wird liberalen Blättern geſchrieben

Das Centrum iſt Herr der Situation und während der freiſinnige
Herr Kollege grollend nach Pallanza ging ſind die vom Centrum
an die Spitze des Reichstags kommandirten Herren im Weißen
Saale erſchienen und dürften durch ihr Erſcheinen die Schlichtheit
und Kürze des kaiſerlichen Trinkſpruchs auf den Herzog von Lauenburg ein wenig beeinflußt haben Somit hat u äußerlich das

Centrum die Stellung eingenommen die es ſchon lange im Stillen
beſaß es hat ſich als die Partei erwieſen die aus jeder Spaltung
als ausſchlaggebende Siegerin hervorgeht und mehr und mehr
ſogar das proteſtantiſche Kaiſerthum unter ihren
Willen zu zwingen ſucht Sachte aber jedem kundigen Auge
erkennbar ſteuern wir in klerikales Fahrwaſſer hinein
Heute befindet ſich jedenfalls die proteſtantiſche kaiſerliche Regierung
in der Zwangslage entweder gar keine Politik zu treiben oder
mit dem Centrum die Bedingungen zu vereinbaren Der Anfang
iſt ſchon gemacht Was das Entrüſtungstelegramm des Kaiſers
anbetrifft ſo kann ein impulſiver Monarch wie Wilhelm II
wohl einer momentanen Empfindung Ausdruck verleihen
aber die kühle Ueberlegung tritt doch wieder in ihr Recht wie es
die Staatsraiſon fordert So erleben wir es daß die Entrüſtung
über die undeutſche Reichstagsmehrheit ſchnell verraucht iſt Das
Centrum aber leitet nunmehr auch nominell die Geſchäfte des
Reichstages der Kaiſer und Herr v Buol ſind ſich perſönlich
nahe getreten und wenn am 23 April der Reichstag wieder
zuſammentritt werden wir bald Näheres darüber erfahren zu
welchen Vereinbarungen Fürſt Hohenlohe mit dem
Centrum gelangt iſt

Das Abgeordnetenhaus und das Herrenhaus
haben ſich heute vertagt erſteres bis zum 23 April letzteres bis
zum Mai Da auch der Reichstag in die Ferien gegangen ſſt
ſo dürfte es für die nächſten Wochen in der Politik ſtill hergehn
Nach Ablauf der Ferien haben jedoch ſowohl der Reichstag wie
das Abgeordnetenhaus noch auf eine längere Seſſion zu rechnen
letzteres beſonders wegen Durchberathung des Stempelſteuergeſetzes

Jn der geſtern ſtattgehabten außer ordentlichen
Sitzung des deutſchen Handelstages iſt nachſtehende Re
ſolution die Währungsfrage betreffend angenvmmen worden

Der deutſche Handelstag beſtätigt nach wiederholter und ein
Parke Berathung in den Kreiſen des deutſchen Handelsſtandes

eine bereits am 12 März 1886 und 22 Februar 1895 abgegebene
Erklärung wonach die erwerbthätigen Kreiſe des Handels und der
Jnduſtrie in jeder Erſchütterung unſerer wohlgeordneten deutſchen
Goldwährung eine fundamentale Schädigung des geſammten deutſchen

Wirthſchaftslebens erblicken müſſen Der deutſche Handelstag ver
traut deshalb feſt auf die vom Fürſten Reichskanzler in der Reichs
tagsſitzung vom 15 Februar d J abgegebene Erklärung wonach
die Regierung keinerlei Verhandlungen in Ausſicht nimmt durch
welche den Grundlagen der deutſchen Reichswährung präjudizirt
würde

Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Lohn
fuhrwerker hat auf eine von ihm eingereichte Denkſchrift betr
Einführung des Befähigungsnachweiſes folgenden Beſcheid vom
Reichskanzler erhalten Auf ſeine Eingabe erwidere ich dem Vor
ſtande ergebenſt daß ich bei aller Anerkennung der auf die n
des Lohnfuhrweſens gerichteten Beſtrebungen des Verbandes
deutſcher Lohnfuhrunternehmer Bedenken trage der von dem Vorſtande angeregten Frage der Einführung des Vefahigungsnachweiſes

für das geſammte Lohnfuhrgewerbe näher zu treten Jch mache

Mädchen das ich zu meiner Frau nähme aus vollem Herzen
lieben und die Gewißheit haben müſſen daß auch ich ſo geliebt
werde Dieſe Gewißheit beſitze ich aber bei der Comteſſe nicht
ich fürchte daß ſie das überhaupt nicht vermag

Wenn mein Sohn nur unter dieſer Gewißheit eine Frau
nehmen kann und dieſe der Gräfin Eliſabeth gegenüber nicht
hatte alſo keine Werbung beabſichtigte dann war ſein Verhalten
W gegenüber unpaſſend eine Frivolität die Gräfin und die

eſellſchaft ſind berechtigt die Verbindung zu erwarten

Scharf ſchneidend und kalt klangen die Worte der Vor
behalt des jungen Mannes hatte wenn auch noch keinen Bruch
doch einen ſtarken Riß in dem Verhältniß zwiſchen Vater und
Sohn herbeigeführt

Jch habe noch kein Wort von Liebe zu der Comteſſe ge
ſprochen ſagte der junge Mann erröthend und ſtolz

Aber Du biſt überall an ihrer Seite geweſen die Geſell
ſchaft iſt gewöhnt Euch Beide zuſammen zu denken Du biſt es
der Rückſicht auf die Welt und der Ehre der Comteſſe ſchuldig
um ihre Hand zu werben wenn der Wunſch Deines Vaters
auch keine Beſtimmung für Dich iſt

Aus den letzten Worten klang eine ſchneidende Bitterkeit
vie Erfahrung die der alte Mann da eben gemacht hatte ge
hörte zu den herbſten ſeines Lebens das Gift einer entarteten
Zeit hatte doch ſchon Eingang in ſein Haus gefunden

Sein Sohn wollte in einer warmen Regung kindlicher
Pietät auf ihn zutreten aber der kalte graue Blick hielt ihn
zurück und bannte ihn auf ſeinen Platz

Gönne mir noch einige Zeit ſagte er nur eine kurze
Zeit innerer Sammlung und lege das Recht der Werbung in
meine eigene Hand

Es iſt nur ein Scheinrecht antwortete der alte J
kalt Du haſt das alte traditionelle Recht ja ſchon an Dich
eriſſen Er machte eine verabſchiedende Handbewegung Sokann unſere Unterredung als beendet angeſehen werden

Zürne mir nicht Papa es ſind ja nicht alle Menſchen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

ergebenſt darauf aufmerkſam daß nach S 37 der Gewerbeordnung
die Unterhaltung des öffentlichen Verkehrs innerhalb der Orte
durch Wagen aller Art der Regelung durch die Ortspolizeibehördeunterliegt und nach Maßgabe dieſer Beſtimmung die Behörden

ſchon jetzt in der Lage ſind ſoweit es das öffentliche Intereſſe er
fordert die Zulaſſung etriebe des Lohnfuhrgewerbes von
dem Nachweis der techniſchen Befähigung abhängig zu machen

i 4 April Bei der Reichstagserſatz
wahl im Wahlkreiſe Erſtein Molsheim erhielten nach vor
läufiger Feſtſtellung Unterſtaatsſekretär Zorn v Bulach 11 751
Boehle Soz 5400 Stimmen Zerſplittert waren 540 ungiltig
681 Stimmen

Belgien
Brüſſel 4 April Der Chronique zufolge erhielten

ſämmtliche Miniſter Drohbriefe worin zur Rache für das
Blutbad in Renaix ihnen die Ermordung angedroht wird Die
Briefe wurden der Polizei übergeben

Spanien
Madrid 4 April Acht Kreuzer gingen nach Cuba ab

zur Bewachung der Küſten Die Bank von Spanien ſtellte der
Regierung zum Feldzug auf Cuba 50 Millionen zur Verfügung
Dem Jnſurgentenführer Maceo ſoll es geglückt ſein auf Cuba
mit 22 von zwei angeblichen Generälen Crombel und Valdes
befehligten Freibeutern zu landen Sie brachten wie es heißt
den Kapitän des Schiffes ums Leben um den Ort ihrer Aus
ſchiffung geheim zu halten Der General Salcedo brachte den
Aufſtändiſchen bei Manzanalto eine Niederlage bei Der Konſul
von Haiti erklärte die Regierung habe angeordnet daß Gouies
und Marti bei dem Verſuche einer Landung verhaftet werden
ſollen

Großbritannien
London 4 April Jn Peking ſind Depeſchen ans Shi

monoſeki eingetroffen welche die Friedensbedingungen
Japans mittheilen Japan verlangt eine Kriegsentſchädigung von
400 Millionen Yen etwa 800 Millionen Mark und die Ab
tretung Formoſas und der ſüdlichen Mandſchurei ferner Bürg
ſchaften daß die Zahlung erfolgt und China die neue Grenze
dauernd anerkennt Ueber die Haltung der chineſiſchen Regierung
gegenüber dieſen Forderungen iſt nichts in Erfahrung zu bringen
LiHungTſchang beſitzt zwar Generalvollmachten er wird aber
wahrſcheinlich lieber die Verhandlungen abbrechen als in die Ab
tretung eines Theiles der Mandſchurei willigen

Aus der Umgebung
v Hohenthurm 4 April Diphtheritis Unter den Kindern

des hieſigen Lehrers Rothhaupt iſt ſeit Sonnabend die Diphtheritis aus
ebrochen und iſt leider ſchon ein Kind ein Mädchen von 7 Jahren amMittwoch früh der heimtückiſchen Krankheit erlegen Hoffentlich wird der

jetzt ſchon ſchwer betroffenen Familie weiteres Unglück erſpart werden
Die Schule iſt bereits ſeit Montag geſchloſſen Andere Kinder unſeres
Ortes haben von dieſer Krankheit noch nicht zu leiden

ät Holleben 4 April Bismarckfeier Wie überall ſo wurde
auch hier Bismarcks Geburtstag feſtlich begangen Der Kriegerverein
hatte ſich ſchon am Sonntag Abend zu einer Vorfeier im Gaſthauſe
Holleben verſammelt Am Montag veranſtaltete auch der landwirth
ſchaftliche Verein eine Feier im Franke ſchen Lokale zu Beuchlitz
Dieſe Verſammlung war ſtark beſucht Die Feſtrede hielt Herr Paſtor
Herold Holleben den Raiſertoaſt brachte Herr Amtsvorſteher Weiſe
Holleben aus auf das deutſche Vaterland toaſtete Herr Lehrer Schmidtz
Holleben Der Saal war feſtlich dekorirt ein Verdienſt von Herrn
Inſpektor BoeningBeuchlitz Daß überhaupt die ſchöne Feier zu
Stande gekommen iſt das Werk des Vorſitzenden vom landwirthſchaſtlichen
Verein Herrn Zimmermeiſter Jfland Holleben

seh Lodersleben 4 April Jn den Ruheſtand Zu Ehren
des nach 46 jähriger Amtsthätigkeit in den Ruheſtand tretenden Lehrers
Peukert welcher davon in Lodersleben 40 Jahre gewirkt hat
wurde in voriger Woche ein Abſchieds Kommers unter zahlreicher
Betheiligung mit gleichzeitiger Ueberreichung eines Ehrengeſchenkes
von Seiten der Gemeinde gefeiert auch wurde demſelben am 1 April
von dem Kreis Schulinſpektor Herrn Paſtor Reichold hier der ihm vom
Kaiſer zugedachte Orden Adler des Jnhabers vom Hohenzollernſchen
Hausorden im Beiſein des Kirchen und Schulvorſtandes feierlichſt über
reicht Der Nachfolger von Herrn Peukert iſt Herr Lehrer Fues aus
Weiſchütz

B Guölbzig 4 April Bismarckfeier Zur Vorfeier des
Geburtstages des Alt Reichskanzlers hatte der hieſige Männergeſang
verein Liederkranz eine Feſtfeier veranſtaltet Nach der Feſtrede
die von Herrn Lehrer Stange gehalten ward wurde ein Prolog vor

etragen Hierauf beſtiegen 5 Vereinsmitglieder die Bühne und gabenhas Feſtſpiel Unſer Bismarck 80 Jahre humoriſtiſch patriotiſches Feſtſpiel

in TAkt von Paul R Lehnhard Dieſes Stück wurde von den Dar
ſtellern unter allgemeiner Anerkennung des Publikums geſpielt Dann
wechſelten Lieder mit Toaſten und Vorträgen Zum Schluß wurde ein
Kränzchen arrangirt

6 April Nr 82h ää hEisleben 4 April Plötzlicher Tod Un lücksfallGeſtern Abend befand ſich der Kutſcher Günther Roſe in einem Schank
lokale der Bahnhofſtraße und hatte auf dem Sopha Platz genommen
Nachdem er einen Schnaps getrunken hatte er ſi in die haecke ge
lehnt und ſchien eingeſchlafen zu ſein als man ihn aber wecken wollte
idurde die Wahrnehmnng gemacht daß ihn der Tod anſcheinend infolge
eines Herzſchlages plötzlich abgerufen hatte Roſe war ein treuer Dienſt
bote welcher ſeit 18 Jahren bei dem n Herold in Dienſten ge
ſtanden hat Der 14jährige Schüler Otto Z hatte ſich einen kleinenTaſchenrevolver Jeiauſt um denſelben als e de benutzen er
verſtand aber nicht damit umzugehen und ſchoß ſich aus vorſichtigkeit in
die rechte Weiche wodurch er ſchwer verletzt wurde Vor einiger Zeit hat
ſich ein anderer Schüler durch die Hand geſchoſſen und iſt dadurch für
ſein ganzes Leben zum Krüppel geworden

Kloſtermansfeld 4 April Bismarck Anekdote Folgende
treffliche Anekdote wurde in dieſen Tagen hier oft erzählt und belacht
Ein Mansfelder Bergmann ſteht in dem Geruche dem Altreichs
kanzler ähnlich zu ſein Er erzählt ſeinem Kameraden Jch wäre doch
dem Färſchten Bismarck alle Tage ähnlicher Jch habe in der Zeitung
ſein Gewicht geleſen und da fehlen mich noch gerade drei Pfund

t ſagt der Freund die fehlen Dich aber ſicher am Gehärne
ableau

Mangsfeld 4 April Bismarckeiche Anläßlich des 80 Geburts
tages des Altreichskanzlers pflanzte die hieſige Liedertafel auf der Baſtion
Katze die von Graf Albrecht IV erbaut zu den ſchönſten Punkten des

Schloſſes gehört eine Eiche Herr Landrath Freiherr von der Reck
hatte hierzu bereitwilligſt ſeine Zuſtimmung gegeben

k Sangerhauſen 4 April Sozialwiſſenſchaftlicher Kur
ſus Die zuweilen auftauchende Anſicht daß e ha zu dem in der
Oſterwoche hier ſtattfindenden ſozialwiſſenſchaftlichen Kurſus nebſt evan

Konferenz nicht gewünſcht werden iſt durchaus unrichtig
Die Einladung ergeht an Alle gleichviel ob Männer und Frauen die
für ſozialwiſſenſchaftliche Studien intereſſirt ſind Grade auch durch die
Frauenwelt geht ja heute ein ſozialer Zug der hocherfreulich iſt An demfrüheren evangeliſch ſozialen Kinſus in Berlin nahmen eine ganze Anzahl

Frauen theil
Bitt 4 April Cireus Meſſerheld BismarckAusſtellung Der Cireus Braun welcher ſeit vorigem Donners

tag im Döring ſchen Saale ſeine Vorſtellungen giebt bietet jetzt einen
größen Anziehungspunkt der Unterhaltung Jn dem benachbarten Holz
weißig gerieth ein ſchon mehrfach beſtrafter Arbeiter R im Streite mit
ſeiner Frau ſo ſehr in Wuth daß er dieſelbe zu erſtechen drohte Auf
das Hilfegeſchrei der Bedrohten eilte der Hauswirth herbei und verſuchte
dem Raſenden das Meſſer zu entreißen Er verletzte ſich dabei jedoch
ſelbſt an den Händen während R ſich die Pulsader durchſchnitt
Es wurde ein Nothverband angelegt welchen ſich der Verwundete jedoch
mehrmals abriß Durch Herrn Kirchenrendant Obſt war am
vorigen Sonntag und Montag in der ſtädtiſchen Alterthumsſammlung
eine Bismarck Ausſtellung veranſtaltet welche auf mehrfach ge

Wunſch auch am nächſten Sonntag und Mittwoch noch geöffuet
bleibt

be Radegaſt 4 April Standesamtliches Saatenſtand
Jm Monat März wurden auf dem hieſigen Standesamte 3 Geburten
J Eheſchließung und 3 Sterbefälle angemeldet Die Winterſaat auf
den umliegenden Feldfluren gewährt in dieſem Frühjahre ein trauriges
Bild ſodaß ſie vielfach untergepflügt werden muß Das Wintergetreide
iſt theilweiſe ausgewintert theilweiſe von Haſen und Mäuſen arg zu
gerichtet worden

J Cöthen 4 April Schneegeſtöber Glück im
Bei heftigem Nordweſtwinde herrſchte heute faſt ununterbrochen chnee
geſtöber Nur zeitweilig blickten die Sonnenſtrahlen durch die ſchwarz
grauen Wolken Ein Landmann aus der Umgegend verlor auf dem
Bahnhofe in Elsnigk 8000 Mark Kurz vor Abgang des Zuges meldete
ſich bei ihm der ehrliche Finder ein Bahnbeamter und hän dem
Verlierer die Summe aus Man ſieht es giebt doch noch ehrliche
Menſchen

S Deſſau 4 April Eiſenbahn Die Deſſau Wörlitzer
Eiſenbahngeſellſchaſt hat im erſten Geſchäftsjahre mit einer Unterbilanz von
16 151,38 Mk gearbeitet Die Einnahmen betragen nämlich 1518 496 Mk
die Ausgaben dagegen 1534688,96 Mk Zur Deckung des Fehlbetrags
wird der Generalverſammlung die am 4 Avril ſtattfindet eine dies
bezügliche Vorlage gemacht werden

Lokales
Her yachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur int Onellenangade geſtattet

Halle 5 April 1895
Eine bedeutende Zahl neuer Abonnenten hat der Quartals

wechſel wiederum dem General Anzeiger für Halle und den
Saalkreis zugeführt Die hierdurch in den letzten Tagen theilweiſe
verurſachte unregelmäßige Zuſtellung bitten wir höfl zu entſchuldigen
Wir haben ſofort Vorſorge getroffen daß allen unſeren verehrten Abonnenten

der General Anzeiger pünktlich zugeſtellt wird Nach wie vor hat
der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis die
größte Abonnentenzahl von allen in Halle a S erſcheinenden
Blättern

Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten g wurde die
Regelung des Gehalts für den ſtädtiſchen GartenJnſpektvr Kriele nach
der Gehaltsſtala für die techniſchen Beamten beſchloſſen die definitive An
ſtellung zweier PolizeiSergeanten genehmigt von den Perſonalien zweier
anderen Kenntniß genommen einem in Ausübung ſeines Dienſtes ver
unglückten Polizeiſergeanten eine KurkoſtenBeihülfe von 400 Mk gewährt

Vaters Hand zu ergreifen
Dieſer zog ſie zurück Es iſt gut geh entgegnete er

kühl und wandte ſich ſeinem Schreibtiſch zu
Kein Herz ſo war es von Kindheit an ſo iſt es noch

heute wäre nicht die Geſchwiſterliebe geweſen unſere Seelen
hätten unter dem eiſigen Hauch verdorren müſſen ſagte der
junge Mann bitter vor ſich hin als er das Zimmer ſeines
Vaters verlaſſen

Es litt ihn nicht im Hauſe er holte ſich den Hut und
Ueberzieher und ging hinab auf die Straße

Seine Gedanken ließen ihn wenig auf die Vorübergehenden
achten wie er ſo ziellos während die Dämmerung des Abends
ſich langſam zwiſchen die Häuſerzeilen lagerte und die erſten
Gasflammen angezündet wurden umherirrte Der Vater mochte
Recht haben wenn er ſagte daß die Geſellſchaft und die Com
teſſe ſeiner Werbung entgegenſahen er war ſehr häufig an der
Seite der gefeierten Schönheit geſehen worden und hätte dieſe
ſelbſt nicht einen Antrag erwartet dann würde ſie dies häufige
gemeinſame Auftreten wohl vermieden haben Aber je näher
er dem Ziel ſtand um ſo ſtärker war der Zweifel in ihm
Der Zauber der Gräfin wirkte nur dann auf ihn wenn er ſich
an ihrer Seite befand war das nicht ein Zeichen daß eben
dieſer Zauber kein intenſiver nachhaltiger war Er konnte ſich
des Gedankens nicht entſchlagen daß das ſchöne Mädchen nur
mit den Männern kokettirte und daß ſie nicht gewillt war dies
unterhaltende Spiel aufzugeben auch wenn ſie ihre ſchöne Hand
einem derſelben für s Leben gereicht vielleicht gerade dann erſt
recht mit der größeren Freiheit der Frau Und er war der
Mann der ein ganzes volles ungetheiltes Herz für ſich ver
langte ein Herz voll leidenſchaftlicher Zärtlichkeit das außer
ihm nach der Welt nichts fragte

Wie er ſo mit langſamen Schritten durch eine weniger be
lebte Straße ging traten aus einem Weißwaarengeſchäft zwei
Mädchen Er würde nicht weiter auf ſie geachtet haben wenn
die eine ihn nicht mit einem langen forſchenden Blick gemuſtert

gleich geartet ſagte der junge Mann mit einem Verſuch des hätte Dies fiel ihm auf und er blieb ſtehen um den Mädchen
an denen er ſchon vorüber war nachzuſehen auch dieſe ſtanden
zögernd ſtill und dann trat die eine ihm einen Schritt ent
gegen und er erkannte in ihr das junge Mädchen das er vor
Monaten aus den Händen Saalfelds befreite

Es war mir doch gleich ſo als ob Sie s ſein müßten
ſagte ſie indem ſie ihm herzlich die kleine behandſchuhte Rechte
entgegenſtreckte

Der junge Mann nahm die dargebotene Hand und drückte
ſie wie ein alter Bekannter

Wie geht es Jhnen fragte er freundlich
O mir geht es recht gut weshalb ſollte es auch nicht

antwortete ſie munter Dann wandte ſie ſich zu der mehr zur
Seite ſtehenden Gefährtin um und ſagte Komm doch Erna
dies iſt mein Beſchützer von damals leider kann ich ihn Dir
nicht bei Namen vorſtellen

Der Baron wandte ſich bei Nennung des Namens mit
einer haſtigen Bewegung zu der von ſeinem Schützling Ange
redeten um dieſe war einen Schritt näher getreten und bei der
Wendungdes Mädchens fiel der Lichtſchein aus dem Laden voll auf

das Geſicht ein Geſicht von ſeltener und eigenartiger Schönheit
wie man es einmal geſehen nicht leicht wieder vergißt deſſen
ſelten zarte Weiße plötzlich mit einer dunklen Röthe wechſelte
als ſie dem jungen Mann in s Antlitz ſah

Auch dieſer fühlte ſich von einer leiſen Verlegenheit be
fangen es war ihm wie ein elektriſcher Schlag durch den Körpere als er ſie erkannte Es war das Mädchen aus dem

afé chantant Aber welche Veränderung hatten die wenigenMonate bei ihr bewirkt Damals ſtand e noch auf

Grenze zwiſchen Kind und Jungfrau obgleich ſie ſechzehn Jahr
P mochte jetzt erſchien ſie als Jungfrau in der lieblichſten

edeutung Jhre Formen ſchienen ihre volle Rundung erreicht
die ganze Figur ſich noch etwas geſtreckt zu haben

Fortſetzung folgt



h

fall
chank
nmen
ke ge
vollte
nfolge
dienſt

n ge
leinen
en er
keit in
it hat
ch für

lgende
elacht

Kur
in der
evan

richtig

n die
rch die
n dem
Anzahl

narck
nners

einen

Holzite mit
Auf

erſuchte
jedoch

chnitt
jedoch

ar am
e

ich ge
geöffuet

ſtand
burten

at auf
auriges
getreide

irg zu
8 kück

chnee
ſchwarz
uf dem
meldete

dem
ehrliche

rlitzer
anz von
96 Mk
lbetrags
ie dies

geſtattet

1895

uartals

id den
heilweiſe

yuldigen

onnenten

vor hat
is die
einenden

urde die
ele nach
tive An
n zweier
ſtes ver
gewährt

ädchen
ſtanden

itt ent
er vor

üßten
e Rechte

drückte

nicht
ehr zur

Erna

ihn Dir

ns mit
g Ange

bei der
voll auf
chönheit

deſſen
vechſelte

heit be
i Körper
aus dem

erreicht

t

Nr 82 Sonnadend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets 6 April Seiteh e hſowie für den Kriminal Kommiſſar Bügler in Anerkennung ſeiner be
währten Thätigkeit eine penſionsberechtigte Zulage von 300 Mk bewilligt
Außerdem wurden noch für mehrere Bezirke h er gewählt EineEingabe des Miethers des Reſtaurants auf dem ſtä ſchen lacht und

Viehhofe Stöpel um Mierhsermäßigung kam noch nicht vollſtändig zur
Erledigungu Siunng der StadtverordnetenVerſammlung Montag den
8 April Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für dieöffentliche r 1 Feſtſtellung des R halteptches der Gas
werke pro 1895/96 2 Feſtſtellung des Haushaltsplanes des Waſſerwerkes
pro 1895/96 3 Feſtſtellung des r pro 1895/96
4 Verzicht auf Rückforderung der zu Bauten an der Moritzkirche geleiſteten
Zahlungen 5H eſtſetzung für das Preßler ſche und Fuß ſche
Grundſtüch 6 Wiederbeſetzung der erledigten Wegemeiſterſtelle 7 Feſt
ſtellung der Bedingungen für die Abnahme von Waſſer 8 Abbruch eines
Hauſes 9 Fluchtlinienfeſtſetzung im ſüdlichen Bebauungsplan für die

eſchloſſene Sitzung 10 Petition des Kaufmanns Stock 11 Anſtellung einer Klage wegen 625 Mk 12 Definitive Anſtellung von zwei

PolizeiSergeanten 13 Petition Ermäßigung eines MiethGzinſes betr14 Gewährung einer Beihülfe 15 Den e Anſtellung eines Bau

beamten und Regulirung des Gehaltes desſelben
o Schulnachrichten Das Stadtgymnaſium hatte nach dem

vom Direktor Dr Friedersdorff herausgegebenen Bericht am Schluß
des Schuljahres außer dem Direktor an Lehrkräften 5 Profeſſoren
15 Oberlehrer 3 wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 1 Zeichenlehrer und 6 Vor
ſchullehrer Michaelis v J ſchieden aus dem Lehrerkollegium Prof Opel
welcher in den Ruheſtand trat und unterdeß geſtorben iſt ferner der wiſſen
ſchaftliche Hilfslehrer Dr Meyer um in gleicher Eigenſchaft an die
Reformſchnle in Hannover überzugehen jetzt verläßt der wiſſenſchaftliche
Hilfslehrer Bornitz die Anſtalt um eine Oberlehrerſtelle am Gymnaſium
z Ratzeburg zu übernehmen Die Zahl der mit dem Reifezeugniß ent

ſſenen Ober Primaner betrug im Herbſt v J 12 zu Oſtern d J 10
Die Schülerzahl ſtellte ſich in den 19 und 7 Vorſchulklaſſen
am 1 Februar v J auf 737 zum gleichen Zeitpunkt in dieſem Jahre
auf 718 von letzteren waren 677 Evangeliſche 13 Katholiken 29 Js
raeliten 608 Einheimiſche 104 Auswärtige und 1 Ausländer Dem
Jahresbericht iſt eine Abhandlung des Oberlehrers Dr Riehm Ein
kurzes Wort gegen die Ueberſchätzung des Turnens beigegeben

Der neue Medizinaltaxen Entwurf für die preußiſchen
Aerzte enthält folgende allgemeine Beſtimmungen Jm Allgemeinen
gelten die Sätze der Taxe in ſtreitigen Fällen wenn eine Vereinbarung
über die Höhe des Honorars nicht getroffen wurde Es ſind Mindeſt
und Meiſtſätze für eine jede ärztliche Leiſtung feſtgeſtellt Die niedrigſten
Sätze kommen in Anwendung 1 wenn die Ordnung der ärztlichen
Honorarforderung im Concursverfahren geſchieht 2 wenn nachweisbar
Unbemittelte oder Armenverbände die Verpflichteten ſind Sie finden in
der Regel Anwendung wenn die Zahlung aus Staatsfonds aus den
Mitteln einer milden Stiftung einer Knappſchafts oder einer Arbeiter
krankenkaſſe zu leiſten ſind

Oſtermarkt Der geſtrige Viehmarkt war beeinträchtigt durch
das wenig günſtige Wetter weshalb der Verkehr auch nicht ganz den ge
hegten Hoffnungen entſprach Es waren etwa 650 Pferde zum Verkauf
geſtellt und etwa die gleiche Anzahl Schweine ſowie über 700 Ferkel
aufgetrieben Das Handelsgeſchäft ſoll ein befriedigendes geweſen ſein
Der Krammarkt wies einen ziemlich ſchwachen Verkehr auf Auch
heute dürfte in Folge der Ungunſt der Witterung der Beſuch des Marktes
viel zu wünſchen übrig laſſen

Frühlingsboten des Schneegeſtöbers am heutigen Vor
mittage hat ſich ein Schwalbenpärchen ſchon bei uns eingefundenMit geſchicktem Fluge gaukelten beide Verkünder einer beſſeren geht über

der nun faſt gänzlich vom Waſſer befreiten Würfelwieſe

Aus dem Gebiete der Damenſchneiderei Geſtern Abend hielt
hier der Direktor J Chronszez von der deutſchen Schneider Akademie
in Berlin älteſten Lehranſtalt in Deutſchland die vom Vorſtande des
Modevereins in Berlin als beſte in ihrer Art anerkannt iſt einen Vor
trag Herr Direktor Chronszez Verfaſſer des Lehrbuchs über Damen
ſchneiderei hat infolge ſeiner jahrelangen Thätigkeit auf dem Gebiete der
Damenſchneiderei in theoretiſcher und praktiſcher Hinſicht bedeutende Erfolge
mit ſeiner Methode aufzuweiſen Es ſind bereits ca 60 deutſche Schneider
akademien von ihm gegründet worden und ſein Syſtem iſt im Jahre 1874
auf dem Dresdener Gewerbekongreſſe mit der goldenen Medaille und dem
J Preis ausgezeichnet auf der Weltausſtellung in Antwerpen hat ſeine
Vertreterin den 1 Preis und die goldene Medaille für die deutſche Sektion
allein erhalten

Vermiethung von Wohnungen Nach einer Bekanntmachung
des Rektors der Univerſität werden diejenigen Einwohner unſerer
Stadt welche Wohnungen an Studirende zu vermiethen beabſichtigen

erſucht die betreffenden Anzeigen in je 2 Exemplaren für jede Wohnung
bis zum 15 April er an den Wochentagen Vormittags zwiſchen 9 und
12 Uhr im Univerſitäts Verwaltungs Gebäude Zimmer Nr 6 abzugeben
Dieſe Anzeigen werden den Studirenden ſowohl in der Univerſitäts
Regiſtratur als auch durch Anſchlag am ſchwarzen Brett bekannt gegeben
werden Schließlich werden die Vermiether dringend gebeten die erfolgte
Vermiethung der von ihnen angekündigten Wohnungen ſofort anzuzeigen

Stadttheater Herrn Gunther s Heiſerkeit hat ſich derartig
verſchlimmert daß von einer Aufführung der Oper Margarethe ab

werden mußte hierfür gehen heute die Oper Das goldene
reuz und ein Ballet Divertiſſement in Scene Das Gaſt

ſpiel von Paul Bulß am nächſten Montag findet außer Abonne
ment ſtatt Am Sonntag Abend wird Weber s Oper Oberon
König der Elfen gegeben

National Theater Die ſchöne Ungarin doch immer eine
der humorvollſten Poſſen neueren Datums verfehlt niemals die beab

chtigte Wirkung umſomehr wenn dieſe Poſſe mit Fleiß inſeenirt und mit
aune wiedergegeben wird So hat ſich denn die Direktion entſchloſſen

auf vielſeitiges Drängen hin genannte Poſſe nochmais am Sonnabend
anfführen zu laſſen Wie wir erfahren wird die Lokalpoſſe O dieſe
Hallenſer am Dienſtag den 9 d M in Scene gehen

Das Walhalla Theater ſchließt was wir im Jntereſſe der
Theaterbeſucher nochmals erwähnen mit der morgigen Sonnabend Vor
ſtellung vorläufig ſeine Pforten um ſie erſt am I Oſterfeiertage wieder
zu öffnen

s Unfall an einer Schaukel Auf dem Roßplatze wurde geſtern
Abend der Schloſſer Engelhardt von hier an einer der dort aufgeſtellten
amerikaniſchen Schiffſchaukeln von einem herabfallenden Brette getroffen
Er trug eine erhebliche Wunde über dem rechten Auge davon und mußte
in der Königl Klinik verbunden werden

h Verunglückt Als ſich geſtern Vormittag die Wittwe Dammköhler aus Bennſtedt auf dem 8 e von dort nach dem hieſigen Kram

markte befand und eben dem Orte Nietleben den Rücken gekehrt hatte
ſtrauchelte ſie plötzlich auf dem trockenen Fahrdamme kam zu Falle und
brach das linke Bein am Oberſchenkel Die Uuglückliche mußte in einem
vorbeifahrenden Geſchirr nach der Königl Klinik hin transportirt werden

Sterbefälle Vom 24 bis 30 März ſtarben in Halle an
Schlaganfall 3 Herzlähmung 2 Lungenentzündung 15 Krämpfen 9
Rippenfellentzündung 1 Altersſchwäche 1 Bronchitis 1 Tuberkuloſe 3
Gehirnhautentzündung 2 Lungen und Herzlähmung 1 Darmkatarrh 1
De 1 Wanderroſe 1 Lungenkatarrh 3 Jnfluenza 9 Brechdurchfall 1

wäche 1 Jnanition 1 Herzſchlag 1 Diphtherie 1 Darmerkrankung I1
Gehirngeſchwulſt 1 Verſchluß des Gallenganges 1 Durch Ueberfahren
werden 1 Bösartige Halsgeſchwulſt 1 Blaſenausſchlag 1 Verdauungs
ſchwäche 1 Zuſammen 65 Fälle Darunter befinden ſich 3 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Wezugrich des Dienſtgebändes der Kgl Eiſenbahn Direk
tion Ecke Merſeburger und Königſtraße vergl Nr 80 d Bl theilt
uns der Beſitzer dieſes Grundſtückes Herr Stadtbaurath a D Lohauſen
mit daß daſſelbe ſich nicht geſenkt habe und auch keine bedenklichen Riſſe
aufweiſe Die Bauart entſpreche allen Anforderungen die an ein bürger

liches Wohnhaus geſtellt werden können vollkommen Herr Regie
rungsbaumeiſter Schneider von der Eiſenbahndirektion ordnete durch Zettel
in 4 Räumen im Ganzen enthält das Gebäude über 100 Zimmer und
Säle mit beſonders großer Spannweite der Balken an daß keine
ſchweren Gegenſtände wie größere eiſerne Schränke Aktenſtapel ec
ohne ſeine Gutheißung aufzuſtellen ſeien Dieſe Anordnung
richte ſich jedoch nicht gegen die Bauart des Hauſes ſie ſei auch für das
zweite von der Eiſenbahndirektion gemiethete Dienſtgebäude Merſeburgerſtr 3getroffen worden da derartige Sganume überhaupt nicht mit Balken

lagen ſondern mit Gewölben verſehen zu werden pflegten Die am
2 Januar d J durch eine Sachverſtändigen Kommiſſion vorgenommene
Prüfung des Grundſtückes habe feinerlei Mängel deſſelben ergeben und
die anderweite Unterbringung der Dienſträume ſei nicht geplant

r Statiſtiſches aus Giebichenſtein Jn der vergangenen Woche
kamen bei dem Standesamte in Giebichenſtein 8 Todesfälle zur An
meldung und zwar an Krämpfen 2 an Diphtheritis 1 an Gehirnſchlag 1
an Lungenſchlag 1 an Lungenſchwindſucht 1 an Schwäche 1 und dürch
Selbſtmord 1 Die Zahl der Geburten betrug 10

Das Geheimniß des Dowe Panzers Ueber den kugel
Panzer des Schneidermeiſter Dowe der bekanntlich vor Kurzem

m hieſigen National Theater Vorſtellungen gab bringt die Danz Allg
Ztg von dem früheren Begleiter Dowe s dem Kunſtſchützen Weſtern
intereſſante Mittheilungen von denen wir hier einiges wiedergeben wollen
Der Panzer beſtand urſprünglich aus einem Kiſſen von durch Zwirn und
Fäden verbundenen Stahlfedern ähnlich den Sprungfedermatratzen nur
bedeutend feiner Herr Weſtern hat ein Stück einer ſolchen Matratze ſich
aufgehoben das mehrere Kugellöcher aufweiſt Um Geſchoſſe unſeres
Militärgewehrs abzuhalten nahm Dowe eine 5 em ſtarke Sahlplatte
von Oktavformat und legte darüber das etwa 1 em ſtarke Kiſſen aus
Sprungfedern Letzteres wurde zunächſt von dem Geſchoß durchbohrt das
erſt durch die Stahlplatte aufgehalten während das gefährliche Spritzblei
in dem Stahlfederkiſſen aufgefangen wurde Die ganze Panzerkompoſition
Sie hübſch in Zeug genäht um profanen Blicken das Kunſtwerk zu
entziehen

Aus dem Vereinsleben
d Volksbildungsverein ſpricht am morgigen Sonnabend Abend

v ehrer Schmeil über Sprachgebrechen Stammeln und Stottern
Der intereſſante Vortrag wird durch reiches Anſchauungsmaterial das dem
Redner zur Verfügung ſteht unterſtützt werden Jedermann iſt als Gaſt
willkommen Näheres ſiehe im Jnſeratentheil dieſer Nummer

Der Verein ehemaliger Annaburger hält morgen Sonnabend
in den Reichshallen ſeine Monatsverſammlung ab und ſordert in einem
diesbezüglichen Jnſerat in der heutigen Nummer hier wohnende frühere
Annaburger zum Beitritt in den Verein auf

Der Stenotachygraphen Perein Vorwärts hielt vorgeſtern
ſeine ordentliche Generalverſammlung ab Nach Erledigung von 8 Auf
nahmegeſuchen erſtattete der Vorſitzende den Jahresbericht Die Mit
gliederzahl iſt auf 57 geſtiegen Unterrichtet wurden im letzten Vereins
jahre in 5 Kurſen und privatim 67 Perſonen Der Kaſſenabſchluß ergab
in Einnahme 482 Mk 36 Pfg in Ausgabe 405 Mk 21 Pfg Die
Bibliothek des Vereins weiſt gegen das Vorjahr einen reichlichen Zuwachs
auf und hat gegenwärtig einen Beſtand von 120 Bänden Für ein dem
nächſt zu veranſtaltendes Schön und Korrektſchreiben ſind 3 Preiſe im
Werthe von 15 Mk ausgeſetzt Jn den Vorſtand wählte man die Herren
Carl Schoſſig 1 Vorſ Willy Schaaf 2 Vorſ Ernſt Bönig Schriftführer
Paul Laaß 1 Kaſſirer Rich Spott 2 Kaſſirer Robert Schloſſer
Archivar

Gabelsbergerſcher Stenographen Verein Jn der geſtrigen
Monatsverſammlung hielt der ſtaatlich geprüſte Lehrer der Stenographie
Herr Lehrer Nowatzki Cröllwitz einen Vortrag über ſymptomatiſche Er

ſcheinungen auf ſtenographiſchem Gebiete wobei er auch der erfreulichen
Erfolge des Gabelbergerſchen Stenographieſyſtems in Baden und der kaiſer
lichen Auszeichnungen des etatsmäßigen Reichstagsſtenographen und
Stenographen im Gefolge des Kaiſers Dr M Weiß gedachte Vorher
ſprach der Vorſitzende über Deutlichkeit der Schrift bei Gabelsberger und
Stolze

Standesamt Halle
Aufgeboten

2 April Der Schneider Guſtav Bernack und Emilie Reußner An der
Univerſität 4 und Dryanderſtraße 26 Der Buchdruckereibeſitzer Reinhold
Strauß und Charlotte Panſe Berlin und Mühlweg 6 Der Maſchinen
techniker Eugen Anſchütz und Martha Herzer Halle a/S und Deſſau
Der Kaufmann Wilhelm Cordes und Alma Eiſenſchmidt Halle a/S und
Weißenfels Der Stadtbahnwagenführer Wilhelm Lorenz und Lina
Kürſchner Giebichenſtein und Gr Steinſtraße 47

3 April Der Buchhalter Otto Sittig und Helene Küſter Leipzig und
Halle Der Chemiker Dr phil Hans Lenz und Franziska Patſch Halle
und Glauchau Der Schuhmacher Albert Enke und Anna Stürze Giebichen
ſtein und Schortau

4 April Der Maſchinenſchloſſer Otto Brandt und Luiſe Brauns Park
ſtraße 23 und Cönnern Der Oberpoſt Direktionsſekretär Kurt Eichler und
Gertrud Tronz Hamburg und Hohenzollernſtraße 1 Der Laboratoriums
diener Ernſt Seifert und Lina Berger Kl Brauhausſtraße 23 und Freuden
plan 7 Der Kaufmann Friedrich Tempel und Frieda Rein An der
Moritzkirche 4 und Glauchaerſtraße 78

Eheſchliefzungen
2 April Der Fabrikſchmied Paul Neuner und Emilie Strauß Schloſſer

ſtraße 7 und Magdeburg Der Verkäufer Karl Glaſer und Jda Wurm
ſtich Höhnſtedt und Franckeplatz 1 Der Bäckermeiſter Otto May und
Wilhelmine Schröter Großkayna und Gr Ulrichſtraße 386 Der Hand
arbeiter Hermann Schmidt und Anna Weimann Krauſenſtraße 22 und
Glauchaerſtraße 62

3 April Der Handarbeiter Johannes Kramer und Sophie Krüger
Glauchaerſtraße 33 und Merſeburgerſtraße 165 Der Schneider Karl
Müller und Agneta Mantel Mittelſtraße 20 und Mittelſtraße 1 Der
Schmied Karl Lohmann und Friederike Petzold Ludwigſtraße 41 Der
Eiſendreher Albert Leuchte und Marie Schwenke Jacobſtraße 41 und Glauchaer
ſtraße 59 Der Schloſſer Robert Edelmann und Hermine Kutſcher Schmied
ſtraße 35 und Händelſtraße 3 Der Schneider Theodor Glatz und Minna
Körting Schulſtraße 1 und Bernburgerſtraße 17

4 April Der Poſthilfsbote Wilhelm Pagel und Klara Lange Hermann
ſtraße 6 und Uleſtraße 14 Der Schloſſermeiſter Ernſt Oppermann und
Auguſte Jankowitz Mittelſtraße 6 und Auguſtaſtraße 9 Der Seminar
lehrer Erich Eyſſell und Marie Weidling Schönebeck und Laurentiusſtraße 7

Der Diener Victor Rabot und Anna Nöppel Albrechtſtraße 19 und
Königſtraße 20

Geboren
4 April Dem Mühlenarbeiter Hermann Opel ein S Friedrich Wilhelm

Friedenſtraße 1 Dem Büreau Aſſiſtent Hermann Hummel eine T Anna
darie Helene Wörmlitzerſtraße 11 Dem Handarbeiter Max Kaltze eine

T Auguſte Anna Böllbergerweg 14 Dem Kaufmann Burchard Höbel
eine Lindenſtraße 63 Dem Fabrikarbeiter Hermann Paacke eine T
Martha Selma Frieda Schmiedſtraße 22 Dem Klempner Otto Hampe
ein S Louis Hans Pfännerhöhe 59 Dem Schmied Ferdinand Heißrath
ein S Richard Ferdinand Schmiedſtraße 35 Dem Maurer Auguſt
Germey ein S Willy Kurt Mühlgaſſe 6 Dem Schmied Albert Kaſeler
eine T Wilhelmine Thereſe Anna Gr Brauhausſtraße 11 Dem Hand
arbeiter Hermann Kloppe eine T Luiſe Charlotte Bäckerſtraße 5 Dem
Poſthülfsboten Eduard Goehl ein S Franz Breiteſtraße 8 Dem Hand
arbeiter Reinhold Karf ein S Friedrich Max IV Vereinsſtraße 6 Dem
Lehrer Bruno Henning eine T Margarethe Erna Charlotte Thorſtraße 55

Geſtorben
4 April Des Arbeiter Albert Towara S Paul 7 J Diakoniſſenhaus
Des Tiſchler Wilhelm Saatz T Martha 7 Kl Ulrichſtraße 9

Des HauptſteueramtsAſſiſtent Hermann Hohmuth T Klara 14 Meckel
ſtraße 26 Der Löhndiener Albert Hoff 68 Zapfenſtraße 8

Einem Theile der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt der
Firma C Neugebauer WaarenCredit Haus Alte Pro
menade 35 hierſelbſt bei worauf wir unſere Leſer hiermit be
ſonders hinweiſen

Annen un
Aegen

Sohirme

Telegramme nnd letzte Unchrighten
Privattelegramme des Genueral Anuzeiger

O Berlin 5 April 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die geſtrige Erklärung des
Chefredakteurs der Kreuzztg Hammerſtein wird in der
Preſſe ziemlich kühl aufgenommen der Vorwärts verlangt daß
trotz Hammerſtein s Erklärung er habe die Verleumdungsklage an

geſtrengt die Staatsanwaltſchaft unverzüglich einſchreite Das ge

nannte Blatt ſchreibt So lange Niemand das Erzählte
in die Preſſe brachte konnte man vermuthen daß die
Staatsanwaltſchaft nichts gehört hat Allein jetzt iſt der
Zauber gebrochen die Thatſache iſt notoriſch geworden
Und die behaupteten Thatſachen ſind geſetzlich ſtraf
bare Handlungen Die Kleine Preſſe ihrerſeits
welche in dem nämlichen Verlage wie die Frankfurter Zeitung
erſcheint und ein vorſichtig redigirtes Blatt iſt das ſo ſchwere
Anſchuldigungen nicht in s Blaue hinein erhebt ſchreibt Wir
glauben daß Herrn v Hammerſtein in ſeiner Lage nichts Anderes
übrig gelaſſen worden iſt als die Drohung mit einer Ver
leumdungsklage Wir ſehen derſelben mit Ruhe entgegen Aus
Detmold iſt hier eine Nachricht eingegangen daß die Stimmung
im Lande dem Regenten Prinz Adolf nicht günſtig ſei und daß
man glaube der morgen zuſammen tretende Landtag werde der
letztwilligen Verfügung des Fürſten Woldemar ſeine Anerkennung
verſagen Aus Leipzig wird gemeldet daß der Raubmörder
Reichelt welcher wie mitgetheilt ſeine Schwiegermutter ermordete
ſich in Gera freiwillig geſtellt und ein Geſtändniß abgelegt hat
Derſelbe wird nach Leipzig gebracht werden

D Berlin 5 April 9 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
uuſeres Korreſpondenten Der hieſige Magiſtrat macht
den Stadtverordneten eine Vorlage worin 300000 Mk für die
Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche gefordert werden
Die Berl Polit Nachr ſchreiben Die durch die Zeitungen
gehende Mittheilung der Finanzminiſter Dr Miquel habe ſich
im Staatsrathe in unzweifelhaft bimetalliſtiſchem Sinne aus
geſprochen iſt vollſtändig unzutreffend was ja ſchon aus der That
ſache hervorgeht daß die den Verhandlungen des Staatsraths bei
wohnenden Miniſter ſich bekanntlich an der Debatte gar nicht be
theiligt haben

Mittheilung von Wolfſ s telegraphiſchem Bureau
Berlin 5 April Auf die Glückwunſch Adreſſe des Berliner

Magiſtrats an den Fürſten Bismarck welche die Verdienſte
deſſelben um die Einigung Deutſchlands betont und hervorhebt
daß der Fürſt der Reichshauptſtadt eine ehrenvolle Stellung ge
ſchaffen habe hat der Fürſt geantwortet Jch bin Jhnen zu
Dank verbunden durch Jhre freundliche Mittheilung durch welche
ich mich hoch geehrt fühle

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau
Bnudapeſt 5 April Die Dämme der kleinen Theiß

ſind durchbrochen und 20000 Joch vom Gebiet der Theiß
Regulierungsgeſellſchaft unter Waſſer geſetzt Die Ueberſchwemmung
der Maros hat einen bedenklichen Umfang augenommen ein
Theil der Dörfer längs der Ufer ſteht unter Waſſer die Eiſen
brücken ſind weggeſchwemmt es geht ununterbrochener Regen
nieder der niedere Theil der Stadt Sächſiſch Regen iſt über
ſchwemmt

Berlin 5 April Der Vorwärts ſchreibt Jn der
Motorenfabrik von Groß Comp in Eutritzſch Leipzig wird
eine umfaſſende Lohnreduktion geplant

Kiel 4 April Der letzte Damm des Nordoſtſee
Kanals welcher noch die freie Durchfahrt hinderte iſt heute
durchſtochen worden

Altenburg 4 April Dem Leipz Tgbl wird geſchrieben
Daß die Sozialdemokraten auf dem Lande nicht ohne

Erfolg arbeiten haben die Landtagswahlen im Herzogthum SachſenAlkenburg r Zwei ländliche Wahlkretſe wurden von
den Sozialdemokraten erobert Sozialiſt Schüler wurde mit 40
Stimmen Mehrheit Sozialiſt Reim mit 100 Stimmen Mehrheit
gewählt Dieſes Reſultat hat geradezu Verblüffung hervorgerufen
denn an einen ſozialdemokratiſchen Wahlſieg in dieſen ländlichen
Bezirken hat Niemand gedacht man hat eben die ſeit Wochen be
triebene ſozialdemokratiſche Agitation auf den Dörfern nicht ernſt
genug genommen

Eiſenach 4 April Heute fand hier die Reichstags
Erſatzwahl ſtatt Es ſind bisher gezählt für Caſſelmann
freiſinnige Volkspartei 2750 Pätzold Soz 2317 Eckels
natlib 1660 Riemann Antiſemit 1580 Röſicke Landwirth
bund 1540 Stimmen Es ſtehen noch eine Reihe von Bezirken
aus Stichwahl wahrſcheinlich

Kaſſel 4 April Der Provinzial Steuerdirektor Geh Finanz
rath Peine wurde heute von einem Wagen überfahren und
blieb ſofort todt

Würzburg 4 April Leo Wörl der Jnhaber des be
kannten katholiſchen Verlags und Herausgeber der klerikalen Kilians
blätter hat ſeinen Konkurs erklärt Die Paſſiva betragen
400 000 Mk

Prag 4 April Der größere Theil des im Böhmerwalde
liegenden Städtchens Neumark droht in die Erde zu verſinken
Die Kommiſſion die in den ſich ſenkenden Straßentheilen Meſſungen
vornahm konnte keinen feſten Grund erreichen Eine zweite jetzt
einberufene Kommiſſion ſoll unterſuchen ob die auf alte Urkunden
geſtützte Annahme daß Neumark auf alten Bergwerken auf
gebaut iſt richtig iſt Einſtweilen wurden die Einwohner
einzelner Häuſer ausquartiert Jn der Bevölkerung herrſcht große
Aufregung

Warſchau 4 April Die Polizei entdeckte hier eine geheime
nihiliſtiſche Druckerei Eine Anzahl von Verhaftungen hat
ſtattgefunden
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m Sonnabend S 6 April Kr 82Grsßte Auswahl villigſte Preiſe nJ rn zum e nteſes n h mm

Blumen Pedlern Spitzen Tülls Bäpder Agraffen Perlbesätze
in überraſchend großer Auswahl zu auffallend billigen Preiſen

Modistinnen und Wiederverkäufer mache beſonders darauf aufmerkſam n

a
du

66 Leipzigerſtraße GG
mitr mm Flendanſineſf Bodontona im n Proiso ermisoigro

Unſern geehrten Abnehmern zur ges50 Nahriht daß vom S d Mis 50 um Goemüjse und Früchte Conserven
Be enehi n trockene Prehſteine G he J Stern in bekannt feinsten Qualitäten S

r Feinsten Tatelaufsohnitth u 0 Biehle Gr Ulrichſtraße 32 Hochfeinen Winterrhein n Weserlachs gergucherte Tempfiehlt friſche Elbanaie Kieler Sprotten u Schleibuoklinge

J Eier à 4 Pfg ia Astrachan Cavwiar FreMit dem heutigen Tage verlegte mein Backbutter e Pfd 9 Pfg Feins te ewig Ipfeig o n nd Pon tacs es
Meerſchaum u Bernſteinwaaren Spazierſtock Honig Pid ö8 P nete Negeina Apfelsinen und Pontacs S

und Tubakspfeifen Geſchäft Ia rauns o er Gervelatwurstben Poſtſtraße r v nah Leipzigerſtraſze Ar 16 J r st SHochachtungsvoll ſch empfehlen So e en Pottel Broskowski 8Ab rueh Abbruch 77 zu Engros Preiſen zDe ittrichſergh e h m Berliner Pngrov Lager Ulriohstr Fernspr 193
er n hä er Se ren Drennſeig ſowie Gr Ulrichſtr 32 W c

v A S zu verkaufen zz72 rAnzug kaufen will der b T zuvor leS Weiss Halle a
m

Geſchäftshaug feiner Herren und Knaben Moden

Eingang von Neuheiten für die Frühjahrs und Sommer Saison in den neuesten
Façons elegantester Ausstattung bis zu den hochfeinsten Qualitäten Wio bekannt ist die Auswahl un
übertroffen gross und auf das Reichhaltigste ausgestattet

Havelocks Frühjahrs Joppen
mit und ohne JAermel in allen in allen Facons und PreislagenSteffarten jeder Preislage über

raſchend großer Auswahl
J J

wo r dWe W P We J
W Wer W W do swwoe eBw
W Je oe o Wer WW W 9 Wh dwW wo W VV W Wo n d W WV D Wf W v d W Wer ee àBee wW WW W WJ We J WW W 3 Vmit und ohne Futter

Waſſſerdichte

Regen Müäntel

S Kacffahrer AnzügeNeuheiten in den feinſten Fabrikaten e e Aachot Anzvgs

Roch Anzüge TurSommer Paletots Paletots nerhoson
in jeder Preislage Qualität Hosen O Livr ée Anzüge O

und Farbe

Sacket und Kock
Amzüge

in nur modernen Farons u Stoffen

O Trau Anzüge 9 G

Havelocks u ſ w F
ſind für die aKorpulenteste

ur
große Vorrüthe am Fager

U Wo U Zunggogss n

W Knaben Anzüge S

Knaben Paletots
Reit Hoſen

u ſ w
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